
ILO (INTERNATIONALE ARBEITSORGANISATION):
„TECHNICAL MEETING“ IN GENF (01.-05.09.2025)

ILO: gegründet 1919; seit 1946 UNO-Sonderorganisation; 

Kooperation von Gewerkschaften, Arbeitgebern und Regierungen

Aus: Versailler Vertrag vom 28. Juni 1919, Vorspann zum Abschnitt „Organisation der Arbeit“, Artikel 387 ff.:
„Da der Völkerbund die Begründung des Weltfriedens zum Ziele hat, und ein solcher Friede nur auf dem Boden der sozialen Gerechtigkeit aufgebaut 

werden kann,

  da ferner Arbeitsbedingungen bestehen, die für eine große Anzahl von Menschen mit so viel Ungerechtigkeit, Elend und Entbehrungen verbunden sind, 

daß eine den Weltfrieden und die Welteintracht gefährdende Unzufriedenheit entsteht, und da eine Verbesserung dieser Bedingungen  dringend 

erforderlich ist, zum Beispiel hinsichtlich der Regelung der Arbeitszeit, der Festsetzung einer Höchstdauer der Arbeitstage und der Arbeitswoche, der 

Regelung des Arbeitsmarkts, der Verhütung der Arbeitslosigkeit, der Gewährleistung von Löhnen, welche angemessene Lebensbedingungen 

ermöglichen, des Schutzes der Arbeiter gegen allgemeine und Berufskrankheiten sowie gegen Arbeitsunfälle, des Schutzes der Kinder, Jugendlichen und 

Frauen, der Alters- und Invalidenunterstützung, des Schutzes der Interessen der im Ausland beschäftigten Arbeiter, der Anerkennung des Grundsatzes 

der Freiheit gewerkschaftlichen Zusammenschlusses, der Gestaltung des beruflichen und technischen Unterrichts und ähnlicher Maßnahmen,

  da endlich die Nichtannahme einer wirklich menschlichen Arbeitsordnung durch irgendeine Regierung die Bemühungen der anderen, auf die 

Verbesserung des Loses der Arbeiter in ihrem eigenen Lande bedachten Nationen hemmt,

  haben die H o h e n  v e r t r a g s c h l i e ß e n d e n  T e i l e, geleitet sowohl von den Gefühlen der Gerechtigkeit und Menschlichkeit als auch von 

dem Wunsche, einen dauernden Weltfrieden zu sichern, folgendes vereinbart: …“

Gremien der Konferenz sind i.d.R. je Mitgliedsstaat im Verhältnis 2:1:1 besetzt (Regierungen : Gewerkschaften : Arbeitgeber)

Unter anderem seit Gründung Aktivitäten zum Eisenbahnsektor. Aktuell dazu siehe hier:

https://www.ilo.org/industries-and-sectors/transport-including-civil-aviation-railways-and-road-transport-

sector/railways
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ILO (INTERNATIONALE ARBEITSORGANISATION):
„TECHNICAL MEETING“ IN GENF (01.-05.09.2025)

Erstes weltweites ILO-Treffen zum Eisenbahnsektor seit 1994

ITF-Delegation mit 26 Mitgliedern aus 14 Ländern und 

5 Kontinenten sowie ITF; für EVG: Matthias Pippert

Folgende Länder waren in der Delegation vertreten

(Mitgliedsorganisationen der ITF):

Argentinien, Kanada, USA

Australien

Nigeria, Mosambik

Indien, Mongolei

Österreich, Deutschland, Schweiz, UK

Vida, EVG und SEV haben Positionspapier mit

12 Prioritäten für die Realisierung menschen-

würdiger Arbeit in die Debatten der Delegation eingebracht.
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Ergebnis des Treffens: „Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

für menschenwürdige Arbeit im Eisenbahnsektor“

(Konsens aller drei Gruppen; nicht verbindlich, aber

politisch wichtig):

Erfolgreich abgewehrt: Arbeitgeberwünsche zu

Privatisierung, PPP und

Mindestbedienung bei Streiks

u. a. erfolgreich durchgesetzt:

Beteiligung („sozialer Dialog“) bei Einführung neuer

Technologien

Angemessene Personalausstattung, planbare Dienstzeiten

Recht auf kostenloses Trinkwasser und Schutz vor Hitze bei der Arbeit, Zugang zu sanitären Einrichtungen

Wahrung der Beschäftigteninteressen bei öffentlichen Aufträgen

Besondere Beachtung der Bedürfnisse von Frauen und von jungen Beschäftigten, Beschäftigte mit 

Migrationshintergrund, Personen mit Handicaps

Sicherheitskultur in Eisenbahnsektor und –unternehmen  u. v. m.
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Nächste Schritte: „Expertengespräch“ mit dem Ziel, konkretere Leitlinien zu erarbeiten

Sehr gute Organisation und Vorbereitung durch ITF; geschlossener Auftritt der Delegation

Aber:

Nächste Schritte und konkrete

Umsetzung müssen erarbeitet

und erkämpft werden.

ILO steht unter Druck, weil sich

z. B. die USA zurückziehen

wollen.

Arbeitgeber bekämpfen Streikrecht!

Trotzdem gilt:

„We really changed the lifes of

railway workers around the

globe.“

Joel Kennedy, spokesman of

workers‘ group während des „Technical Meeting“.
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